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Interreligiöse und Internationale Föderation für Weltfrieden – Deutschland

Resolution

Wir,

Teilnehmer am Seminar „Wege zum Frieden ohne Gewalt“ in Bad Homburg, Angehörige großer und kleiner Religionsgemeinschaften, Friedensaktivisten, NGO-Verteter und andere deklarieren hiermit, dass ein weltweiter Friede nur zu haben ist, wenn die Menschenrechte, wie am 10. Dezember 1948 von den Vereinten Nationen erklärt, strikt und weltweit eingehalten werden. Dies schließt die Einhaltung des Völkerrechts der Genfer Konvention ein. Durch die Etablierung eines Inter-religiösen Rates und eines Friedensrates in der UNO sollen Entschlüsse der Völkergemeinschaft auf einer gemeinsamen, interreligiösen, ethischen und moralischen Basis gesichert werden. Zur Unterstützung und Durchsetzung von Konfliktverhinderung sollten alle NGOs, die sich für die Menschenrechte einsetzen, ein Vetorecht in der UNO bekommen. Nach den Erfahrungen der letzten Jahre könnte dies eine unabhängige UNO Mandatsträgerschaft stärken;

sind uns einig:

in allen religiösen Traditionen, besonders in den abrahamitischen Religionen, ist Yahwe/Gott/Allah der einzige Schöpfer und Ursprung des gesamten Universums, der auf Grund Seines elterlichen Herzens der Liebe und Gerechtigkeit gegenüber allen Menschen, egal welcher Rasse, Religion oder Kultur sie angehören mögen, friedliche und brüderliche Beziehungen für die Menschheitsfamilie vorgesehen hat;

sind der Überzeugung:

Friede ist nicht nur die Abwesenheit von Krieg, sondern der liebevolle und respektvolle Umgang der gesamten Menschheitsfamilie untereinander; so, wie eine gute Familie Konflikte und Meinungsverschiedenheiten mit verbalen und nicht-gewalttätigen Mitteln angeht, sollten Streit und Auseinandersetzungen auch auf allen anderen gesellschaftlichen Ebenen gelöst werden; 

sind entschlossen:

in unserem täglichen Leben uns für den Frieden einzusetzen und in jeder Lebenssituation als älterer Bruder oder ältere Schwester ein gutes Beispiel zu geben, und sich für eine faire und friedliche Lösung bei den Konflikten jüngerer Geschwister einzusetzen;

appellieren:

an alle Verantwortlichen in Politik und Zivilgesellschaft, dem Ruf ihres Gewissens zu folgen und sich für ein friedliches und ehrenvolles Zusammenleben aller Teile der Menschheitsfamilie einzusetzen und alles zu tun, um Leid und Not der Menschen zu beenden, egal ob sie der eigenen Nation/Tradition angehören oder nicht.

Bad Homburg, den 03. Juli 2004

